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Nr 421
Der Kaiſer und die Sozialdemokratie

Ueber dieſes Thema äußert ſich in der neueſten Nummer
der Nation der freiſinnige Abgeordnete Dr Theod Barth
in der folgenden Weiſe

Der Sedantag iſt im ganzen Reiche würdig gefeiert worden
Die in Ausſicht geſtellten ſozialdemokratiſchen Gegen
demonſtrationen fanden nur in geringer Zahl und in noch
geringerem Umfange ſtatt und wo ſie ſtattfanden dienten ſie
nur dazu das Ungeſchick der Veranſtalter recht deutlich er
kennbar zu machen Die Lektion welche die Sozialdemokratie
ſo bei dieſer Gelegenheit erhielt konnte auch politiſch erziehend
wirken

Dieſe erzieheriſche Wirkung iſt nahezu völlig paralyſirt durch
die Rede welche der Kaiſer am Sedantage bei dem Parade
diner im Weißen Saale des königlichen Schloſſes gehalten hat
Die Sozialdemokratie iſt dadurch aus einer höchſt peinlichen
Lage befreit Die Partei hatte gegenüber dem Volksempfinden
eine ſehr unkluge Kraftprobe gewagt die eigenen Truppen
waren der ausgegebenen Parole theils gar nicht theils ungern
gefolgt man hatte ſich lächerlich gemacht und durch die Art
wie der Vorwärts gegen den alten Kaiſer Wilhelm los
gezogen war auch die beſſeren Elemente in den eigenen Reihen
vor den Kopf geſtoßen Die Niederlage wäre eine vollſtändige
geworden wenn man den Entwicklungsprozeß nicht unter
brachDie Rede des Kaiſers aber hat die ſchwere Niederlage
welche die Sozialdemokratie in dieſem Streit der Empfindungen
bereits erlitten hatte dadurch in ihren Wirkungen aufgehalten
daß ſie den Streit von dem Gebiete der Empfindungen auf
das Gebiet des Rechts hinüberſpielte Der Kaiſer nannte die
demonſtrirenden Sozialdemokraten eine Rotte von Menſchen
nicht werth den Namen Deutſcher zu tragen die es wagt
das deutſche Volk zu ſchmähen und die uns geheiligte Perſon
des allverehrten verewigten Kaiſers in den Staub zu ziehen
Und daran ſchloß der kaiſerliche Redner folgenden Appell

Möge das geſammte Volk in ſich die Kraft finden dieſe un
erhörten Angriffe zurückzuweiſen Geſchieht es nicht nun
dann ſo rüfe ich Sie seil die Garden um der hoch
verrätheriſchen Schaar zu wehren um einen Kampf zu führen
der uns befreit von ſolchen Elementen Wir laſſen die
Frage unerörtert ob es im Intereſſe eines Monarchen
auf deſſen Stimme man auch zu hören pflegt
leiſe ſpricht liegt ſeinem Zorn ſo heftigen Ausdruck
zu geben Dieſe Frage iſt vergleichsweiſe untergeordneter
Natur gegenüber der anderen Frage was iſt mit
der empfohlenen Aktion gegen die Sozialdemokratie
gemeint Hat das Volk nicht bereits die Kraft gefunden die
vom Kaiſer cenſirten Ausſchreitungen zurückzuweiſen Was
ſollte es denn mehr thun ohne ſeinerſeits die beſtehenden Ge
ſetze zu verletzen Der Sinn jener kaiſerlichen Worte iſt denn
auch ganz folgerichtig dahin verſtanden worden das Volk werde
in dieſen Sätzen zur Mitwirkung an einem erſt noch zu
ſchaffenden Sozialiſtengeſ z aufgefordert So verſtanden würden
die Worte des Kaiſers alſo gleichſam die Eröffnung einer neuen
Umſturzeampagne bilden wie ſie erſt vor wenigen Monaten
im Reichstage ziemlich kläglich geſcheitert iſt Jſt das die
Meinung ſo wäre es gut wenn die verantwortlichen Rath
geber der Krone rechtzeitig ihre Bedenken gegen ein ſolches
Beginnen dem Monarchen vortragen wollten Wir nehmen
nämlich an daß die Regierung keine beſondere Neigung ver
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Oberaudorf am linken Jnnufer in weitem lachenden
Thal an den Fuß der Vorberge geſchmiegt iſt Dank ſeiner
anmuthigen näheren Umgebung die zu kleinen Spaziergängen
und Ausflügen ebenſo Gelegenheit giebt wie die weitere zu
intereſſanten Bergtouren eine ſehr beliebte Sommerfriſche ge
worden Von ſeinen Gaſthöfen wird das dicht am Bahnhof
belegene Zum Brünnſtein von Gſell Fels warm empfohlen
Das veranlaßte Meier s hier einzukehren Zu ihrem höchſten
Mißvergnügen aber mußten ſie erfahren daß es im Brünn
ſtein viel lauter und lärmender zuging als in einem beliebigen
Großſtadthotel Eine prachtvolle Mondnacht die über die
blauen Berge ihr magiſches Silbernetz hing eine Nacht ſo
ſchön als ob die Feenkönigin jeden Augenblick leibhaftig zur
Erde niederſteigen wolle aus ihrem Märcheureiche hielt ſie
länger als ſie beabſichtigt im Freien Neben dem Gaſthof
auf und niederwandelnd ſchauten ſie hinauf zu deu Bergen
auf denen hier und dort ein Feuer mit rothem Schein aufs
lohte von Sennerbuben entzündet und höher hinauf zu den
ewigen Geſtirnen am ſchweigenden Nachthimmel Aber end
lich meinte Thusnelda daß es in Anbetracht der Tour die ſie
ſich für den anderen Tag vorgenommen Zeit ſei zu Bett zu
gehen Das thaten ſie auch aber zum Schlafen kamen ſie noch
lange nicht Singen Jodeln Laufen Thürenſchlagen hielt ſiei lange wach und erfüllte insbeſondere Meier mit grim

migem Aerger Jndeß alles hat ein Ende und ſo auch der
Lärm im Brünnſtein Einige Stunden ſüßer Ruhe waren
den beiden Reiſenden beſchieden

Meier e gerade einen ſehr angenehmen Traum in dem
er im Hofbräuhaus ſaß und friſch anzapfen ſah als ein Ge
ſchnatter ähnlich dem der kapitoliniſchen Vögel ihn jäh auffahren
ließ juſt als er ſeinen Maßkrug füllen laſſen wollte Er ſaß
im Bett aufrecht und lauſchte ſchüttelte den Kopf und lauſchte
wieder Wahrhaftig es war ſo gerade den Platz vor ſeiner
Zimmerthür hatten ſich einige Damen ausgeſucht um über
etnen etwaigen Ausflug zu debattiren Es wird regnen
Nein es wird nicht regnen Und es wird doch regnen
Es regnet aber ganz beſtimmt nicht

wenn er
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ſpürt aufs neue eine Agitation für und gegen Umſturz oder
ozialiſtengeſetz entfeſſelt zu ſehen in der Weiſe wie das

genau vor Jahresfriſt infolge der königsberger Rede des
Kaiſers der Fall war Die Sozialdemokratie würde in dieſem
zweiten Feldzuge genau dieſelbe Poſition einnehmen wie im
erſten Sie weiß gut genng daß ein ſolcher Feldzug ihren
Parteiintereſſen nur förderlich ſein kann einerlei ob er ge
wonnen oder verloren wird Sie weiß auch daß ſie in dieſem
Kampfe um Rechtsgleichheit einen großen Theil der Sym
pathien die ihr bei dem gegenwärtigen Streit der Em
pfindungen verloren gegangen ſind wieder gewinnen würde
ſie weiß endlich daß die ſogenannten bürgerlichen Parteien
durch nichts wirkſamer zu ſpalten ſind als durch die Wieder
einbringung einer Umſturzvorlage Nichts wäre endlich geeig
neter dem deutſchen Volke die Erinnerung an die glanzvolle
Sedanfeier dieſes Jahres zu trüben als eine geſetzgeberiſche
Aktion im Stile der verfloſſenen Umſturzvorlage deren
Urſprung auf die Sedanfeier zurückzuführen wäre Von jedem
Geſichtspunkte aus erſcheint es deshalb angezeigt keine zweite
Auflage des Umſturzgeſetzes zu veranſtalten Jmmerhin iſt es
möglich daß es geſchieht Alle politiſchen Parteien die im
Trüben fiſchen wollen werden ſich ohne Zweifel mit
patriotiſchem Eifer daran machen die Worte des Kaiſers

als eine Art Verſprechen anszulegen daß geſetzgeberiſch etwas
Wirkſames gegen die Sozialdemokratie geſchehen ſolle Man
wird auch gewiß nicht unterlaſſen in tendenziöſer Weiſe zu be
tonen daß die Autorität des Kaiſers Schaden leide wenn er
wiederholt Reden wie vor einem Jahre in Königsberg und
jetzt beim Sedanfeſt halte ohne daß daraufhin gegen die
Sozialdemokratie etwas durchgeſetzt werde Hier eröffnet ſich
ein weites Feld für jene Art politiſcher Jntriguen wie ſie vor
Jahresfriſt den Grafen Caprivi zu Falle brachten Und wenn
nun der Ausgang was wahrſcheinlich iſt derſelbe ſein
ſollte wie im vorigen Winter wenn die Volksvertretung es
ablehnt den empfohlenen Weg zur Bekämpfung der Sozial
demokratie zu beſchreiten was dann Jſt dann der Moment
gekommen den der Kaiſer in ſeiner Rede mit den Worten be
zeichnet Daun rufe ich Sie die Garden um der hoch
verrätheriſchen Schaar zu wehren um einen Kampf zu führen
der uns befreit von ſolchen Elementen

Der Kaiſer hat ſchon öfter in ſeinen Reden das Geſpenſt
eines Bürgerkrieges heraufbeſchworen in dem die Armee ge
zwungen ſein könne einzelne Theile der Bevölkerung gewaltſam
niederzuhalten Aber es iſt nicht leicht ſich den Fall in der
Wirklichkeit zu konſtruiren Die hochverrätheriſche Schaar
verfolgt längſt die Politik Geſetzesüberſchreitungen zu ver
meiden Insbeſondere hütet ſie ſich wohl in die Schlingen
jener Paragraphen des Strafgeſetzbuchs zu fallen die vom
Hochverrath handeln oder gar Putſche und Aufſtände zu ver
anſtalten Die Armee hat deshalb gar keine Handhabe der
hochverrätheriſchen Schaar zu wehren oder einen Kampf

zu führen der uns befreit von ſolchen Elementen
Das in der Sedanrede des Kaiſers niedergelegte Programm

iſt darnach für die praktiſche Politik nicht ohne weiteres ver
wendbar Aber gerade dadurch wird es beſonders geeignet für
eine agitatoriſche Jnterpretation Es wird die Aufgabe der
wirklich Liberalen ſein ſich dem zu erwartenden reaktionären
Anſturm gegenüber nicht auf ſentimentale Abwege locken zu
laſſen Nichts wäre für Deutſchland verhängnißvoller als die
Verletzung von patriotiſchen und ſonſtigen Empfindungen mit
neuen Strafgeſetzparagraphen zu erwidern

Jn Meier fing es an zu kochen
von dem Lärm und fragte Was iſt denn paſſirt O
nichts Beſonderes, erwiderte er mit grimmigen Lächeln vor
unſerer Thür wird nur ein Wetterkonzil abgehalten Draußen
ging es indeß munter weiter Wenn s auch nicht regnet wir
gehen doch nicht mit Der Otto will nicht Der Otto will
nicht Ja warum denn nicht Darauf ein pikirtes Wie
ſoll ich das wiſſen und jetzt im höchſten Diskant Otto
Otto Warum willſt du denn nicht mit So geh doch mit
Otto Das war zu viel für Meier mit einem Satz war
er aus dem Bette an der Thür riß ſie auf und donnerteß
Himmelkreuzmilltonendonnerwetter Giebt s jetzt a Ruh vor

meiner Thür Aufquietſchend entflohen die Schwatzbaſen vor
dem unerwarteten Anblick und ſtolz kletterte Meier wieder in
ſein Bett Aber Mann, ſagte Thurnelda vorwurſsvoll
wie kannſt du dich denn ſo vor fremden Leuten zeigen ſo

im Na ich hätte mir wohl erſt einen Frack anziehen
ſollen entgegnete der Gatte Sei froh daß ſie fort ſind
Jetzt können wir wieder einſchlafen

Auf die Gefahr hin der Familie Meier die Mißachtung
aller richtigen Hochtonriſten zuzuziehen muß hier regiſtrirt
werden daß ſie nach dieſem Jntermezzo bis gegen zehn Uhr
ſchliefen Die Strafe dafür blieb denn auch nicht aus Die
Sonne ſtand ſchon ſehr hoch am Himmel und brannte ſchatten
los auf ſie nieder als ſie nach ſchnell eingenommenem Früh
ſtück ſich auf den Weg zum Tatzelwurm machten Undobwohl e ein hübſch langſamtes Teinpo einhielten wurden ſie

doch ziemlich müde und freuten ſich jeder Bank auf der ſie
ſo güsruhen und jedes Brunnens an dem ſie ſich laben
onnten Nein dieſe Hitze ſtöhnte Meier ols ſie am
Auerbach aufwärls ſteigend die Säge erreicht halten Du
ſollſt ſehen Thuschen noch ehe wir im Tatzelwurm ange
kommen ſind v wir alle beide Schmorbraten geworden

Aber als ſie dann das Fiſchbachthal erreicht hatten und
unter breitſchattenden Baumkronen ſitzend ihre Blicke rück
wärts zum Kaiſergebirge ſchweifen ließen als ſie dann weiter
ſteigend dem Brünnſtein mit ſeinem Gipfel näher und
näher kamen da lachte ihnen doch das Herz über die köſtliche
Natur die ſie rings umgab Und endlich ging s ziemlich eben
durch kühlen Wald ſo leicht und ſo bequem daß ſie vor lauter
Behagen zu fingen anfingen Nicht lange und der Wald
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Wenn die Sozialdemokratie Sedan nicht mit feiern will
dann mag ſie es bleiben laſſen die Feſtſäle werden deshalb
nicht leer werden Und wenn ſozialdemokratiſche Blätter ohne
Verletzung der beſtehenden Geſetze eine rohe Kritik an dem
Kaiſer Wilhelm J üben ſo wird das zur Folge haben daß
andere Theile des Volkes den alten Kaiſer Wilhelm nur um
ſo höher ehren Wenn durch derartige Ausſchreitungen die
Monarchie gefährdet werden könnte ſo müßte ſie in England
längſt beſeitigt ſein Als bei dem fünfzigjährigen Regierungs
jubiläum der Königin Viktoria jener glanzvolle Triumphzug
durch Londons Straßen ſich bewegte in dem unter anderem
auch der Furn von Wales und der damalige Kronprinz
Friedrich Wilhelm von Preußen ſich befanden wurden auf der
Via triumphalis in Unmaſſen Flugblätter verbreitet in deuen
die Einführung der Republik in England dringend empfohlen
wurde Die Engländer ſahen darin keinen Grund die Polizei
zu bemühen Man warf die Blätter achtlos zu Boden und
damit war die Sache aus Etwas weniger Nervoſität könnte
bei der Behandlung der deutſchen Sozialdemokratie gewiß
nicht ſchaden

Deutſches Reich
Die Lage des deutſchen Handwerkes

Zur rechten Zeit denn noch ſind die Erörterungen über die
im Juli abgehaltene Handwerkerkonferenz und die beiden ihr
vorgelegten Organifationspläne nicht abgeſchloſſen veröffent
licht der rührige Verein für Sozialpolitik drei Bände ein
gehender Unterſüchungen über die Lage des Handwerks in
Deutſchland mit beſonderer Rückſicht auf ſeine Konkurrenz
fähigkeit gegenüber der Großinduſtrie Es ſind Monographien
über ſolche Gewerbszweige welche dem Bereiche des alten
Zunfthandwerkes angehören und in denen noch heute ein hand
werksmäßiger Betrieb in größerem oder geringerem Umfange
ſtattfindet Der Beſchluß Einzelunterſuchungen ſolcher Art
zu veranſtalten wurde auf Anregung von Brentano bereits
im Jahre 1892 gefaßt von dem Geſichtspunkt aus den die
Erfahrungen der inzwiſchen verfloſſenen drei Jahre nur gerecht
fertigt haben daß die zahlreichen Klagen und Wünſche welche
guf den Handwerker und Jnnungskongreſſen hervorgetreken
ſind ein richtiges Urtheil über die thatſächlichen Zuſtände
nicht erlauben und daß es infolgedeſſen nöthig iſt bevor man
an die Aufſtellung einer weitſchichtigen Orgauiſation geht zu
wiſſen wie die Verhältniſſe im Handwerk wirklich ſind Die
Aufgabe ging dahin möglichſt genaue Unterſuchungen über
die Zuſtände in den einzelnen Gewerbszweigen zu veranſtalten
und zwar unter Berückſichtigung nicht blos der handwerks
mäßigen ſondern aller Arten von Betrieben welche das be
treffende Produkt auf den nationalen Markt liefern

Die vorliegenden drei Bände umfaſſen erſt die Hälfte der
bereits angemeldeten Arbeiten Eine große Anzahl von Hand
werken ſoll noch erſt unterſucht werden Ferner iſt bezüglich
der jetzt vorliegenden Arbeiten zu bemerken daß ſie ſich vor
wiegend mit dem Gewerbebetrkeb der Groß und Mittelſtädte
befaſſen und die Zuſtände in den Kleinſtädten und Landge
meinden nur ſpärlich berückſichtigt ſind Wir müſſen aus
Raumrückſichten darauf verzichten auf die einzelnen Handwerks

betriebe einzugehen Nur zuſammenfaſſend ſei über das Er
gebniß der angeſtellten Unterſuchungen geſagt Ueberall zeigt
ſich eine ſolche Arbeitstheilung im Handwerk eine ſolche Ver
mengung mit Handelsbetrieb und Großinduſtrie daß es un

Auch Thusuelda erwachte wurde lichter und vor ihnen in der Thalmulde wie angeklebt
an den Berghang lag das Wirthshaus Zum fenrigen Tatzel
wurm

Der Tatzelwurm iſt heute noch was er von Anfang
geweſen ein einfaches und beſcheidenes aber ein ausgezeichnetes
Wirthshaus Wer lange Speiſezettel und Weinkarten verlaugt
gehe an ihm ſchnell vorüber wer aber einen guten Trunk und
eine ſchmackhafte einfache Koſt liebt der kehre ein es wird
ihm wohl behagen und er wird nur ungern von dem köſtlichen
Plätzchen ſcheiden Das Schönſte freilich das man hier genießt
iſt nicht Speiſe und Trank es iſt die Augenweide die der
Ausblick aus dein Thale dem Gaſte bietet Der Tatzelwurm
liegt ſo zu ſagen im Schlußpünkte eines tiefen und ſchmalen
Thales von ihm aus ſieht man zwiſchen den grünen Berg
wänden direkt auf den Wildkaiſer der das Thal dort wo
ſich s gegen den Jun zu öffnet abzuſchließen und zum Greifennahe zu liegen ſcheint während er thatſächlich erſt ein ganzes

Stück jenſeits des Fluſſes ſich erhebt Von der Schönheit
dieſes Blickes hätte Scheffel auch ſingen können

Mit Worten läßt ſich s erſchildern nicht
Und nicht mit Farben ermalen

hälte es um ſo eher als er oft hier oben weilte im Verein
mit einem anderen Dichter dem leider zu wenig gekannten
Ludwig Stenb Hier in der ſtillen Bergeinſamkeit ſaßen
dieſe beiden Kernnatnren wochenlang und labten ſich an Natur
und Wein dieſem Wirthshans zu Ehren ſang Scheffel ſein
köſtliches Lied vom Tatzelwurm, und hier ſich zu
Stenb s Gedächtniß über der Thür eine Gedenktafel angebracht
Meier hatte ſich s v die Stätte an der ſeine zwei
Liebliſige ſo oft geweilt anfzuſuchen und hier auf ohl
elu Glas zu leeren Das war der Grund weshalb er den
Auſſtieg zum Wendelſtein von Oberaudorf nahm von wo
man gegen ſechs Stunden bis zum Gipfel zu gehen hat den
man vdn Virkenſtein oder VBayriſch Zell in drei Stunden
erreicht Und als er für ſich und ſeine Frau ein hübſches
Plähzchen an der Felswand neben dem Hauſe gefunden wo ſie
in freier Luft und doch ſicher vor den ſengenden Sonnenſtrahlen
ſaßen da ſüllte er aus der Flaſche die die r
Kellnerin gebracht ſein und Thusnelda s Glas bis zum aude
Und dann leerten ſie s zuerſt zu des Meiſters Joſephus Ehre
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i eint mit ſchematiſch gefaßten Beſtimmungen alleBl hell auch in v örtlichen Verhältniſſen wurzelnden
rſchiedenheiten in einer Organiſation von unten herauf

u faſſen Wenn eine ſolche doch für die verſchiedenartigenGebebe die unter dem Namen Handwerk jetzt betrieben wer

den geſchaffen werden ſoll ſo iſt es nur möglich wenn Hand
werkerkammerbezirke von mäßigem Umfange begründet werden
damit dieſe den zahlreichen Verſchiedenheiten gerecht werden
können Die Forderung des Befähigungénachweiſes iſt in
dieſen Berichten vollſtändig ad absurdum geführt denn nirgend
wo hat der Mangel an Befähigung zum Handwerk ſich als die
Urſache eines Niederganges bewieſen ſondern lediglich die dem
Willen des kaufenden Publikums ſich anbequemende Verände
rung des Betriebes

Zum Briefe Stöcker s
Jn Bezug auf den vom Vorwärts veröffentlichten und von

uns wiedergegebenen Brief des Herrn Stöcker an einen
Fraktionsgenoſſen macht das Organ des Bundes der Land
wirlhe einige auffällige Bemerkungen über die in der neueſten

Nummer der Natlib Korr geſagt W z darchdachte J
Der Herrn Stöcker zugeſchriebene eine wohl durchdachte Anwäſung r iſcgen Brandſuſtung enthaltende Brief der ſo

eben veröffentlicht worden iſt wird von dem größeren Theile der
Preſſe vorſichtig behandelt weil man ſeine Echtheit nicht ohne
weiteres anzunehmen wagt Unter den Zeitungen die eine Aus
nahme machen ſteht die Deutſche Tageszeilnng voran Dleſem
Blatt ſprechen auch innere Gründe für die Authenticität Es
ſchreibt nachdem es die Vermuthung geäußert daß das Schreiben
u den Hammerſtein ſchen Briefen gehöre Jm übrigen entgatt der Brief nichts neues Jn dem Organ des Herrn

von Plötz alſo eines Fraktionsgenoſſen des Herrn Stöcker er
ſcheint uns die in dieſen wenigen Worten liegende Charakteriſtik
ein wenig ſchroff

Wir wundern uns über die Bemerkung der D nicht
ſo ſehr Dieſelbe ſcheint eben über die wahre Natur des
Herrn Stöcker ſchon früher gut unterrichtet geweſen zu ſein
und ihre Beziehnngen zu dem Herrn erlaubeun ihr das ja

Verſchiedene Mittheilungen
S g dem beabſichtigten Beſuche des Reichskanzlers Fürſten

zu Hohenlohe in Petersburg erfährt die Köln Ztg
daß es ſich dabei um einen Höſlichkeitsbeſuch handelt den der
Reichskanzler dem ruſſiſchen Kaiſer abſtatten will da er ſich jetzt

um erſten male ſeit ſeiner Ernennung zum Reichskanzler in
ußland befindet und bemerkt hierzu Ebenſo benutzte der

Reichskanzler als er vor einem Monat in Auſſee an der öſter
reichiſchen Grenze weilte diefen Anlaß um den Kaiſer von
Oeſterreich aufzuſuchen und ihm ſeine Ehrerbietung auszu
ſprechen Wenn ſich dem Fürſten hierbei Gelegenheit bieten
follte auch mit ruſſiſchen Staatsmännern zuſammen zu kommen
und mit ihnen ſeine Anſichten über die Lage ausznutauſchen ſo
würde das nur dem Verfahren entſprechen daß er auch in
Oeſterreich dem Grafen Golnchowski gegenüber beobachtet hat
und das inſofern jedenfalls nur nützlich ſein kann als es immer
den Jntereſſen der betheiligten Staaten entſpricht wenn ihre
leitenden Staatsmänner ſich auch perſönlich näher treten Die
hier verbreitete Nachricht daß Fürſt Hohenlohe bereits in
Petersburg eingetroffen ſei iſt falſch Der Fürſt dürfte voraus
ſichtlich erſt am nächſten Montag in Pelersdurg ankommen

Wenn eine Civilperſon bei einer Urlaubsüberſchreitung
einer Militärperſon bezw zur Fortſetzung einer Urlaubs
überſchreitung Hilfe leiſtet ſo iſt die Civilperſon nach einem
Urtheile des Reichsgerichts vom 8 April d aus S 64 des
Militär Strafgeſetzbuches in Verbindung mit 8 49 des Deutſchen
Strafgeſetzbuches mit der Maßgabe zu beſtrafen daß bei Er
kennung auf eine Freiheitsſtrafe von nicht mehr als ſechs Wochen
an Stelle des Arreſtes Haftſtrafe tritt Als Hilfeleiſtung zur
Urlaubsüberſchreitung iſt jede Thätigkeit zu verſtehen welche
darauf abzielt die Urlaubsüberſchreitung zu fördern ſie liegt
auch dann vor wenn ein Dritter den Thäter in ſeinen Entſchluß
den Urlaub zu überſchreiten oder die Ueberſchreitung fortzuſetzen
beſtärkt oder befeſtigt beſonders wenn der Thäter in ſeinem Ent
ſchluß noch ſchwankend war

Ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom
19 Auguſt d J bringt den durch die Allerhöchſte Vollziehung
vom 16 Auguſt angeordneten Vebergang der Verwaltung
der neu erworbenen Eifenbahnen auf den Staat mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß die Weimar
Geraer die Saal und die Werra Eiſenbahn am 1 Okt d J
und die Eiſenbahnen von Eisfeld nach Unterneubrunn und von

nach Friedrichshall am 1 Nov d J in das
igenthum des preußiſchen Staates übergehen

und zum anderen mal zu Ehren Ludwig Steub s Zwei ſchöne
Züge von uns ſagte Meier darauf und füllte die Gläſer aufs
neue Und dann ſchaute er wieder um ſich und fagte Siehſt
du Thusnelda wer nicht anf Scheffel s Spuren durch die
Berge gezogen iſt der verſteht ſein Dichten nicht Nur wer
in Säkfingen war begreift den Trompeter, nur wer auf
dem Hohentwiel und am Bodenſee ſich umgefehen den Ekke

e um das Gaudeamus zu begreife muß man ſelber
n Heidelberg gekneipt haben Aber am meiſten trifft das für
Frau Aventinre zu der Reiz dieſer Lieder erſchließt ſich

keinem der die bayriſchen Berge nicht kennt Wie wir hier
ſitzen und raſten in behaglichem Genießen da iſt uns zu
Muthe wie ihm als er ſang

Allum iſt s fein und ſchön
iſt vom Weltenbauherrn

in Meiſterſtück geſcheh n
ger prangen Gottes Wunder

n ſtill beredter Pracht
Der ab verfluchter Plunder

er elend mich gemacht

Ja, nickte Thusuelda oder das andere
Nicht neid ich der Welt ihre Wonnen
Noch allen neunfarbigen Dunſt
Still liegen und einſam ſich ſonnen
Jſt auch eine tapfere Kunſt

Du biſt doch ein Prachtweib Thuschen, ſagte Meier be
wundernd und wenn das kleine Schenſal von Kellnerin uns
nicht gerade ſo neugierig anängte würde ich dir

Etwas zu eſſen beſtellen, lachte die Frau Doktorin und
wurde doch ein bischen roth dabei Das kannſt du auch ſo
Aber höre Gratbraiten nur wenn ſonſt nichts da iſt

Es war aber noch ſonſt was da und das Pärchen ließ ſich
die Mahlzeit ausgezeichnet ſchmecken hielt eine Sieſta trank
ſeinen Kaffee und brach erſt gegen fünf Uhr anf

Der Himmel war blau und wolkenlos die Sonne goldig
Har die Kellnerin verſicherte daß kein Wetter kommen
würde ehe Meier s den Wendelſtein erreicht hätten So zogen
ſie denn fidel von dannen und kein Dämonion raunte ihnen in s

das weiß man in Stadt und Land

Halle und Amgegend
Halle 8 Sept

Als Einleitung für den heute beginnenden großen Jahrmarkt
hatten wir geſtern ein recht hübſches Gewitter wie jede große
Oper ihre Ouverture mit Pauken und Trompeten hat Mit dem
Regen ging s noch gnädig ab dabei Aber unſere weiſen Thebaner
ſchüttelten doch bedenklich die grauen Häupter als das Wetter
heraufzog und meinten merkwürdig daß der Markt jedes Jahr
verregnet Wünſchen wir daß ihre Anſicht diesmal zu Waſſer
wird Merkwürdig wäre es vielmehr wenn diesmal gerade die
Marklkage Regentage werden ſollten nachdem wir vorher
Sonnenſchein und Hitze wochenlang mehr gehabt hatten als uns
lieb war Was hat man für den heutigen Tag nicht für Pläne
gemacht wie viel Genüſſe hat man nicht in Ausſicht genommen
wie viel Verabredungen auf franzöſiſch Rendezvous ge
troffen Und was würden Fräulein Auguſte und Fräulein Riek
chen ſagen die ſich ihre roſa Kleider extra friſch gewaſchen und
geplättet haben damit ſie auf ihre Verehrer darin recht be
zaubernd wirken können Was wird aus der roſa Herrlichkeit
wenn ein gründlicher Regenguß darüber niedergeht und die
üppigen Duſeärmel klatſchnaß herunterhängen läßt Und was fürein
Weinen und Wehklagen würde bei Meier s eintreten wo der Vater
den Kindern den Beſuch des Roßmarktes nur unter der Bedingung
verſprochen hat daß ganz aber auch ganz gutes Wetter iſt
Sonſt müſſen ſie zu Hauſe bleiben und er ſucht zur gewohnten
Zeit ſeinen Stammtiſch auf Und alle die dienſtbaren Geiſter
die geſtern mit wahrem Feuereifer geputzt und geſcheuert haben
damit die Hausfrau nur ja keinen Vorwand fände ihnen den
Beſuch des Marktes nicht zu erlauben was zu dem Kummer
über den Ansmarſch der Garniſon einen zweiten bitteren Schmerz
hinzufügen würde Man muß wirklich ſagen wenn Jupiter
Pluvius nur einigermaßen imſtande iſt ein menſchliches Rühren
zu fühlen ſo hält er heute ſeine Schleuſen noch feſt geſchloſſen
und ſpart ſich die Regenſtröme für ſpäter auf Damit verdient
er ſich den Dank von Tauſenden und nur der eingefleiſchte
Griesgram Hypochonder und Staatshämorrhoidarius wird
grollend über den Unfug ſchimpfen der die Leute blos dazu ver
leitet ihr Geld unnöthigerweiſe auszugeben ohne daß ſie was
rechtes davon haben Der Mann ſoll nur einmal die Hallen des
Freybergbräu aufſuchen und zum kühlen Schoppen ein paar der
delikaten Roſtwürſte verzehren ſo wird er ſchon anderer Meinung
werden Und die anderen zahlreichen Stellen wo Durſtige
getränkt und Hungrige geſpeiſt werden ſo daß der ganze
Roßmarkt wie ein Land erſcheint wo zwar nicht
Milch und Honig wohl aber Bier und Kaffee fließt
Die dampfenden Würſte die duftenden Schmalz und
Spritzkuchen die Berge von Pflaumenkuchen und ſonſtigen
Leckerbiſſen Die Hälfte von dem was da geboten wird dürfte
genügen damit ſich alle Beſucher des Roßmarktes den Magen
gründlich verderben Man ſieht daraus wie falſch die Behauptung
iſt daß man hier für ſein Geld nichts rechtes haben könne Und
nun kommen erſt die Beluſtigungen die Schiffsſchaukeln an
denen man ſich zu ſchwindelnder Höhe aufſchwingt die Karnſſells
in denen man ſo lange herumſahren kann als das Geld reicht
die Schießbuden in denen holdlächelnde Jungfrauen an deren
Anblick zum Theil ſchon unſere Großväter ſich erfreut haben
den muthigen Schützen die Büchſen zum kühnen Schuß auf
Thonpfeifen und bunte Scheiben ſpannen Wer aber noch
größeres und aufregenderes verlangt der ſuche Wallenda s
Theater auf wo neben anderen zwölf dreſſirte Füchſe auf der
Bühne erſcheinen oder die Theater Menagerie Jnternational
wo zwei Thierbändiger und drei Thierbändigerinnen zeigen wie
man ungenirt mit Löwen Eisbären Hyänen Wölfen und anderen
Beſtien umgehen kann wenn man ſich darauf verſteht ſie richtig
zu behandeln Denn von der Thierbändigerei gilt auch jenes
kluge Wort mit dem unlängſt ein Tambour von den Sechs
unddreißigern einen Neugierigen abſpeiſte der ihn fragte ob
das Trommeln ſchwer ſei Wenn merſch nich kann iſt s
ſchwer wenn merſch kann iſt s jar niſcht Nur iſt die
Dreſſur wilder Veſtien etwas ſchwieriger zu erlernen als das
Trommeln Aengſtliche Naturen die davor beſorgt ſind daß ſo
ein Löwe doch einmal ausbrechen könnte mögen zu den Lili
putanern gehen Sportfreunde können im Cirkus die edle Reit
kunſt ausüben ſehen oder im Hippodrom ſelber ihre equeſtriſchen
Künſte produziren Spielratzen aber denen Monaco und Oſt
ende zu weit ſind finden in 24 Buden Gelegenheit ihrer Leiden
ſchaft zu fröhnen ohne dabei die gleiche Gefahr zu laufen wie
in den beiden Badeorten an der Riviera und am Strande der
Nordſee Kurzum für Genüſſe aller Art iſt beſtens geſorgt

Vorüber am brauſenden Fall des Förcheubachs der von der
nackten Felswand die er ausgehöhlt und polirt hat mit wildem
Getöſe in die Tiefe ſtürzt ſtiegen ſie erſt durch Wald dann
über graſige Halden anfwärts Die Wegmarkirung war
paſſabel ſolange die Wege nach dem Wendelſtein und nach
Bahriſch Zell gemeiuſam führen wo ſie aber ſich trennen da
wurde die Markirung des Wendelſteinweges immer dürftiger
und endlich als ein klarer Bach unweit der Lacheralm über
ſchritten war verſagte ſie ganz den Dienſt Und nun beging
Meier einen Fehler der ſich rächen mußte Statt die paar
Schritte zur Alm nicht zu ſcheuen und dort uach dem Wege
zu fragen ſagte er zu ſeiner Frau Du wir ſind ſo lange
unterwegs daß es jetzt nicht mehr weit ſein kann Wenn wir
um dieſe grasbewachſeue Kuppe herum ſind müſſen wir das
Wendelſteinhaus ſehen und da kommen wir auch auf den Weg
Gehen wir alſo einfach quer den Berg hinauf Thusnelda
erſchien die Sache zwar nicht ganz ſo einfach aber da ihr
Mann doch ſchon ſo manche Bergtour hiuter ſich hatte und
ihr immer lachend erzählte der Wendelſtein ſei nur ein

Damenberg, glaubte ſie ihn nicht widerſprechen zu ſollen
Sie ſtiegen alſo langſam ſchräg über die Grasnarbe gegen

die Ecke der Kuppe hinauf Dabei warf Meier verſchiedentlich
prüfende Blicke zum Himmel der in der letzten Viertelſtunde
eilte eigenthümliche graugelbe düſtere Färbung angenommen
hatte Je öfter er darnach ſah deſto fragwürdiger erſchien
ihm die Wetterprophezeinng der Kellnerin ans dem Tatzel
wurm Er hätte gern Thusnelda zur Eile gedrängt denn er
war jetzt überzeugt daß in kurzer Zeit ein ſchweres Gewittker
losbrechen werde aber er wollte ſie nicht ängſtigen und zudem
mußten ſie nach ſeiner Anſicht ja bald am Ziele ſein Jndeß
die Vergecke war erreicht man bog um ſie und vom Wendel
ſteinhaus war immer noch keine Spur zu ſehen

Dafür erhob ſich in demſelben Augenblick der Sturmwind
und ſchüttelte die beiden daß ſie Mühe hatten ſich anf der
ſchrägen Grasfläche aufrecht zu erhalten Und ſchon fielen die
erſten ſchweren Tropfen deier ſah Thusnelda beſorgt an
aber ſie war gar nicht ängſtlich So ging er denn mit ihr
noch ein zwanzig Schritte weiter als aber hier ein tiefer Fels
riß vor ihnen ſich aufthat den ſie hätlen umgehen müſſen undOhr was ihrer harrte

ertheilt

den Spaß nicht verderben ſo werden Menſchenſtröme von allen
Seiten heute nachmittag zum Roßplatz ziehen und es iſt zu
fürchten daß auf mehr als einem Wagen der Elektriſchen die
vorſchriſtsmäßige Zahl der Paſſagiere auf Vorder und Hinter
perron überſchritten wird Ach und wie mollig ſchiebt man ſich da
durch die Budenreihen und kommt ohne große Anſtrengung vor
wärts Ja über unſern Herbſtmarkt geht nichts das muß man
ſagen

Kaiſerfeſtſpiel Hohenſtaufen und Hohenzollern
Heute fängt die zweite Feſtſpielwoche an und es iſt zu wünſchen
daß im Jntereſſe der güten Sache der Beſuch in ihr ſo weiter
wachſe wie er es in der erſten getihan Die heutige Aufführung
beginnt um 72 Uhr worauf wir beſonders aufmerkſam machen
t Montag wird dagegen wieder wie gewöhnlich um 8 Uhr
egonnen

T Straußkonzert Heute abend findet in den neu
eröffneten Kaiſerſälen das zweite und letzte Konzert des be
rühmten wiener Meiſters Eduard Strauß und ſeiner vor
züglichen Kapelle ſtatt

lFünfter kommunaler Wahlbezirksverein Der
Vorſtand beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die regelmäßigen
Vereinsverſammlungen erſt im Monat Oktober wieder auf
zunehmen

Bürger Rettungs Jnſtitut Der Vorſtand hält
ſeine Monatskonferenz Dienstag den 16 Sept nachmittags 6 Uhr
Kleine Märkerſtraße 10

Gründung einer Kochſchule Zu den neueren
Errungenſchaften auf dem Gebiete der praktiſchen weiblichen
Erziehung gehören die allerorten mit Freuden begrüßten
Kochſchulen Wie wir bören ſoll eine Kochſchule nun auch
in unſerer Stadt und zwar von Damen die in Kaſſel ſeit einer
Reihe von Jahren an der Kochſchule des Frauenbildungsvereins
thätig ſind in Kürze eröffnet werden Es iſt dies gewiß mit

reuden zu begrüßen insbeſondere da auch ein gemeinſamer
Rittagstiſch für Damen damit verbunden werden ſoll Die

Kochſchule in Kaſſel theilt ihren Unterricht um den verſchiedenen
Geſellſchaftsklaſſen gerecht zn werden in mehrere Abtheilungen
Die erſte derſelben bezweckt den Töchtern und jungen Frauen
der höheren Stände eine ausreichende Grundlage für alle Zweige
der bürgerlichen und feinen Küche zu geben Jn einem Kurſus
arbeiten je zehn Schülerinnen welche dreimal wöchentlich in vier
Stunden hintereinander ihren in 36 Vor oder Nachmittagen zu
erledigenden Unterricht erhalten der von gebildeten theoretiſch
wie praktiſch tüchtigen Damen geleitet wird Für dieſen Kurſus
der immer drei Monate in Anſpruch nimmt wird ein Schulgeld
von 75 M gezahlt Jn der zweiten Abtheilung wird bezweckt
die gute bürgerliche Küche für den eigenen Haushalt oder zu
berufsmäßiger Verwendung zu lehren Verbunden iſt damit die
Unterweiſung in ſyſtematiſcher Reinigung und Erhaltung der zu
benutzenden Geräthe Dieſer Unterricht wird vor oder nach
mittags viermal in der Woche vier Stunden hintereinander

Dauer der Kurſe gleichfalls drei Monate Preis 45 M
Für die Sommermonate iſt ein Kurſus zum Einkochen und
Dörren des Obſtes eingerichtet Preis 15 M Es wäre zu
wünſchen daß das hier geplante Unternehmen von dem Wohl
wollen der Allgemeinheit getragen die freudige und einmüthige
Zuſtimmung aller Kreiſe erhält

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der jüngſt zum Profeſſor an der königlichen Akademie in

München ernannte berühmte Thiermaler Heinrich Zügel hat
dieſes Lehramt nur unter der Bedingung angenommen daß für
ſeine Modelle ein beſonderer Stall im Akademiegarten er
baut werde Ob der gleichzeitig mit ihm ernannte moderne
Profeſſor Franz Stuck auch einen Centaur als Modell für
ſeine Klaſſe in dieſem Kunſtſtall verpflegen laſſen wird iſt noch
nicht bekannt

Gerichtsverhandlungen
Halle 7 Sept Strafkammer Ungeheure Leicht

fertigkeit Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der
16jährige Schuhmacherlehrling Wilhelm Menzel aus Schenken
berg bei Delitzſch bisher unbeſtraft angeklagt wegen wiſſent
lichen Meineides An und für ſich gehörte der Fall vor das
Schwurgericht aber wegen des jugendlichen Alters des Angeklagten
unter 18 Jahren hatte ſich die Strafkammer mit der Sache zit

beſchäftigen Beſchuldigt wurde der Angeklagte am 4 Juli d J
vor dem Schöffengricht zu Delitzſch in einer Strafſache gegen
zwei Frauensperſonen den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten
Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben
Betreffende Frauensperſonen waren wegen unſittlichen Gewerbes
angeklagt und infolge der Zeugenausſagen des jetzigen Angeklagten
auch verurtheilt worden Hinterher hatte ſich herausgeſtellt daß
Menzel falſche Ausſagen gemacht hatte und alſo einen Mceineid
geleiſtet haben mußte Die jetzige Verhandlung entzog ſich aus

Und wenn Regenſtröme

der Regen immer ſtärker wurde da entſchloß er ſich kurz und

Gründen der Sittlichkeit der Oefſfentlichkeit und endete mit

ſagte Schatz es wird beſſer ſein wir kehren um und bleiben
in der Almhütte bis das Wetter ſich verzieht Raſch wurden

n ausgeſchnallt und umgehängt und dann ging s
zurück

Das war keine Kleinigkeit Das Gras war durch den
Regen doppelt glatt und ſehr ſchlüpfrig geworden man mußte
an der ſchrägen Wand ſehr vorſichtig und Schritt für Schritt
gehen Dabei tobte der Sturmwind und dazu fingen große
Hagelkörner zu fallen an Meier s waren ſehr frod als ſie
die Lacheralm erreicht hatten Sie öffneten die Thür und
traten ein Die Sennerin ein blutjunges Ding das in den
Hoſen die es trug faſt überſchlank ausſah begrüßte ſie freund
lich ließ ſich aber in ihrer Arbeit nicht ſtören rückte die
Milchkeſſel hin und her ſchob die Käſe zurecht ſtrente auf
das Herdfener geweihte Wachholderkörner die den Blitzſchlag
abhalten ſollen und die jede Senunerin mit auf die Alm nimmt
Und als der duftende Rauch aufwallte da kniete ſie un
bekümmert um die Anweſenheit der Fremden neben dem Herde
nieder ſchlug das Krenz faltete die Hände und begann mit
lauter Stimme Vater unſer der du biſt im Himmel Und
dazu grollte der Donner praſſelte der Hagel nieder zuckten
die Blitze blutig roth und im Stall brüllte bang das Jnng
vieh und raſſelte mit den Kekten Wunderbagres Bild das
ſchlichte Bauernmädchen in dem furchtbaren Aufruhr der
Elemente voll Vertraurn ihre Stimme zu Gott erhebend ohne
dte ſann kein Sperling vom Dache kein Hagr von unſerem

aupte fällt
Tief ergriffen ſahen Meier s auf die Beterin als ſich plötzlich

die Thür der Hütte wieder öffnete Pardon wenn ich ſtöre
Mit dieſen
einen breiten Pangma auf dem 2 den Leib in ein weißes
Lawntenuiskoſtüm gehüllt gelbe Touriſtenſchuhe an den Füßen
einen triefenden Regenſchirm in der Hand Entſchuldigen
Sie mein Fränulein, wandte ſich der Anköminling an die
Beterin würden Sie wohl geſtaiten daß ich in Jhrer Be
hauſung das Ende dieſes Güßchens abwartete Das Mädchen
deutete mit der Hand auf die Bank und betete weiter Der
Herr folgte dem Wink und entdeckte jetzt erſt Meier s im Halb
dunkel Mit tadelloſer Verbeugung ſeinen Hut ziehend ſagte
er Pardon daß ich die Herrſchaflen erſt jetzt bemerke Ge

orten ſchob ſich eine männliche Geſtalt herein
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rurthei es Angeklagten zu 1 Jahren Gefängniß ZuBee ne er i ſeiner Jngend nicht dernilpellt werden
Außerdem wurde er für dauernd unſähig erklärt als Zeuge oder
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden Der Angeklagte
habe ein offenes Geſtändniß abgelegt dieſer Umſtand ſei als
ſtrafmildernd in Betracht gekommen wie auch des Angeklagten
roße Jugend und offenbare Rene Erſchwerend aber ſei ins

Vewicht gefallen daß auf Grund ſeines falſchen Zeugniſſes zwei
Perſonen Strafe erlitten hätten

Provinzial Nachrichten
Thüringiſcher Städtetag

I

Gera 6 Septbr
err Oberbürgermeiſter Ruiſck Gera eröffnete heute die Voryerſentene bei Anweſenheit von 78 Vertretern aus den

Städten Weimar Zeulenroda Gera Greußen Kölleda Tennſtedt
Rodach Jimenau Thamsbrück Themar Greiz Saalfeld Ranis
Gehren Neuſtadt a Hirſchberg Camburg ZHiegenrück
Weida Königſee Großbreitenbach Friedrichroda Heldburg
Erfurt Naumburg Lauterberg Koburg Altenburg Hildburg
auſen Sonueberg Eiſenach Gotha Mühlhauſen Schmöllne enhalse Rudolſtadt Roda Sondershauſen Arnſtadt

Meiningen Weißenfels Untermhaus mit dem Bemerken daß der
Vorſitzende des Städteverbandes Herr Oberbürgermeiſter
Muther Koburg infolge Krankheit abgehalten ſei die Verhand
lungen zu leiten

Der erſte Punkt der Tagesordnung beiraf die Beſteuerung
der Wanderlager Herr Oberbürgermeiſter Liebetrau
Gotha hatte das Referat und bemerkte daß die Verhältniſſe in
Bezug auf Beſteuerung der Wanderlager in den thüringiſchen
Staaten und Städten ſehr verſchieden ſei daß aber in den meiſten
Staaten die Verhältniſſe befriedigend ſeien Eine Aktion des
Städtetages die ſ Zt von dem früheren Stadtrath Dr Lentze
in Gera gewünſcht worden ſei weil die reußiſche j L Regierung
dem Beſtreben der Stadt Gera durch Beſteuerung der Wander
lager die heimiſchen Gewerbetreibenden zu ſchützen Widerſtand
entgegengeſetzt habe könne er nicht empfehlen es müſſe eben den
Städten der widerſtrebenden Staaten anheim gegeben werden
hier auf eigene Fauſt vorzugehen Die Begründung der reußiſchen
Reglierung daß nach einem Bundesrathsbeſchluß in den Staaten
wo eine Gewerbeſteuer nicht erhoben werde die Beſteuerung
der Wanderlager unzuläſſig ſei könne er als gerechtfertigt nicht
anerkennen andere Staaten hätten ſolche Bedenken nicht gehabt
Da wo die Steuer erhoben werde müſſe ſie prohibitiv wirken
Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Ruick Gera die vergeblichen
Bemühungen der Stadt Gera eine Steuer auf Wanderlager
durch Ortsſtatut zu ſetzen dargelegt und auch das Verhalten anderer
thüringiſcher Regierungen in dieſer Sache lobend anerkannt hatte
theilte Herr Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath Pabſt Weimar
mit daß in ſeiner Stadt die Steuer eine ſehr gute Wirkung

ehabt habe ſodaß Wanderlager nicht mehr aufkommen könnten
err Oberbürgermeiſter Oßwald Altenburg iſt damit ein

verſtanden daß man eine Steuer auf Wanderlager erhebe aber
nicht damit daß ſie ſo hoch erhoben werde damit ſie prohibitiv
wirke Man dürfe die Gewerbeordnung nicht illuſoriſch machen
Herr Oberbürgermeiſter Pab ſt Weimar meinte daß die Steuer
auf Wanderlager doch weiter nichts ſei als eine Pauſchalſteuer
auf die Geſchäfte die das Wanderlager mache Bleibe ein
Wanderlager kürzere Zeit als Jahr in einer Stadt ſo könne
es nicht zur Steuer herangezogen werden Dem müſſe entgegen
getreten werden zum Schutze der Bürger die für alle Laſten der
Stadt aufzukommen hätten Wenn der Staat Prohibitipzölle
erhöbe ſo müſſe das auch den Städten zugeſtanden werden
Von den übrigen Rednern Herren Oberbürgermeiſter Oßwald
Altenburg Liebetrau Gotha Stadtrath Dr von Wurmb Gera
Oberbürgermeiſter Falkſon Weißenfels der übrigens ſehr ſchätzens
werthe Hinweiſe auf die Winkelzüge von Wanderlagerinhabern
z Umgehung der Steuer machte Schüler Meiningen c wurde
etont daß man mit dem Vorgehen der reußiſchen Regierung

nicht einverſtanden ſein könne Die Gewerbeordnung ſtehe keines
wegs der Beſteuerung der Wanderlager im Wege Herr Ober
bürgermeiſter Ruick Gera ſchloß die Debatte mit dem Wunſche
daß die reußiſche Regierung wichtige Fingerzeige zur Nachachtung
empfangen haben möge Den Verhandlungen wohnte übrigens
Herr Landrath Geh Regierungsrath Graeſel Gera bei

Die VPetition betr 8 50 Abſ 5 der Poſtordnung für das
Deutſche Reich vom Jahre 1892 welche auf dem vorigen Städte
tage in Ausſicht genommen war wurde weil ſie der Referent
Herr Oberbürgermeiſter FalkſonWeißenfels als zwecklos
bezeichnete nicht abzuſe icken beſchloſſen

Die Beſprechung der Frage Jſt eine Klärung der
Kanalwäſſer vor deren Einführung in öffentliche Flüſſe
nothwendig und ſind in Bezug hierauf Anforderungen von den
Staatsbehörden an die Städte der verſchiedenen thüringiſchen
Staaten geſtellt worden event welche wurde von dem Refe
renten Herrn Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrath Pabſt
Weimar mit dem Bemerken eingeleltet daß die Klärung derKanalwäſſer eine ſehr ungeklärte ſef deren Löſung ſo bald wohl

nicht erfolgen dürfte Jn Weimar habe die Regierung plötzlich

ſtatten daß ich mich vorſtelle Ledewitz Kanſmann und
Lieutenant der Reſerve aus Berlin Meier, ſagte der
Doktor und da ihn ſeine Fran vor Vergnügen über den An
kömmling in den Arm kniff ſchrie er unwillkürlich Donner
wetter Wie meinten Sie fragte Herr Ledewitz ſich
neben ihm niederlaſſend Jch meinte das wäre ein ſtarkes
Donnerwetter Va allerdings Sehr unangenehm Jch
dachte hier gäbe es gar keine Gewitter Da haben Sie
ſich aber mächtig geſchnitten, meinte Thusneldag Bin ganz
deprimirt, ſagte Ledewitz Die Sennerin hatte zu Ende ge
betet Sie bekrenzte ſich ſtand auf und fragte ihre Gäſſte

Mögt s a Milli Meier bejahte Ledewitz fragte erſtaunt
Ob wir was wollen Und als er aufgeklärt war ſagte er
Ja Fräulein bringen Sie mir bitte auch ein Glas Und

ein Butterbrot mit Schinken dazu
Es war nicht ſo einfach ihm begreiflich zu machen daß er

fich hier ebenſogut eine indianiſche Vogelneſterſuppe wie ein
Schinkenbrot hätte beſtellen können da es auf Almhütten
weder eines noch das andere giebt Aber noch ſchwerer war
es als nun die Sennerin mit der Milliſchüſſel kam ihm klar
zu machen daß er dieſe zum Munde führen und aus ihr wie
aus einer Taſſe trinken müſſe Nee, ſagte er kopfſchüttelnd

darüber werde ich einen Sprechſaglartikel loslaſſen wenn ich
wieder nach Berlin komme Das ſind ja janz antediluvianiſche
Zuſtände Lieber wollte er dürſten als aus der Schüſſel
trinken Meier s hatten nichts dagegen ſie ſchlürften um
fchichtig die delikate Milch bis nichts mehr übrig war und
plauderten dazu mit der Sennerin

Endlich verrauſchte der Regen der Hagel hörte auf und
der Donner grollte nur noch ſchwach in der Ferne Da rief
die Liſei aus der unteren Hütte der Schafhirten herauf und
ſage ihn ob er die Fremden nicht zum Wendelſteinweg
ühren wollte Er war s gleich bereit da er ohnedies zu

ſeinen Schafen hinauf müſſe belud ſich mit Meier s Ruckſack
und ſchritt voran ihm nach das Ehepaar zuletzt der Berliner

mit e aufgeſpanntem Regenfchirm Kommen wir denn
jetzt trocken auf den Wendelſtein fragte Thusnelde ihren Führer
Der ſchaute fich prüfend um deutete auf die Sonne die in
u Glanz aus einem Wolkenriß hervorblitzte und meinte

pfſchüttelt Na nal Wenn d Sonne ſo gusſchaut kimmt

trägt die Widmung

ſind

well in waſſerarmer Zelt ein Abſterben der Fiſche in der Jlm
beobachtet worden ſei auf Anſuchen der Fiſchereiberechtigten eine
Klärung der Abwäſſer verlangt Da aber von leipziger Sach
verſtändigen nachdem in Leipzig ein Preisausſchreiben veranſtaltet
worden ſei erklärt worden o keins der 33 eingereichten Pro
jekte etwas tauge habe man ſich abwartend verhalten zumal
außer den finanziellen Bedenken auch die techniſchen ſchwer in
die Wagſchale fielen Herr Oberbürgermeiſter Oßwald
Altenburg wies auf die hohen Koſten der Klärung hin wiewohl
ein eigentlicher Nutzen damit nicht erzielt werde Wolle man
etwas thun ſo möge man die Reinigung der Abwäſſer aus
induſtriellen Etabliſſements anordnen Verlange eine S
Kläranlagen dann möge ſie auch ſagen wie ſie rationell einzu
richten ſelen So lange ſie das nicht könne dürfe ſie auch keinen
erang ausüben Herr Bürgermeiſter am Ende Zeulenroda
iſt der Anſicht daß bevor man Kläranlagen ſchaffe die außerhalb
liegenden Gemeinden in Bezug auf ihre Waſſerverhältniſſe in
Betracht zu ziehen ſeien Rieſelſelder ſeien nicht zu empfehlen
Herr Oberbürgermeiſter Falkſon Weißenfels teilte die Ex
ſahrungen in ſeiner Stadt mit und bemerkte daß die chemiſche
Verunreinigung der Flüſſe ſehr bedenllich ſei während aus der
Einführung von Wirthſchaſtswäſſern in die Flüſſe weder den an
wohnenden Menſchen noch den Fiſchen ein Schaden erwachſe
Jn Frankfurt habe man große Opfer vergeblich aufgewendet um
der Regierung zu Willen zu ſein Das könnten aber die meiſten
Städte nicht Man möge ſich bis die Regierung nähere Angaben
machen könne hinſichtlich der Anlage paſſiv verhalten Herr
Oberbürgermeiſter Thomas Greiz läßt ſich über die Re
preſſalien aus welche die dortige Regierung für nöthig befunden
um die Schaffung von Kläranlagen zu erzwingen Herr Ober
bürgermeiſter Pabſt Weimar iſt auch dafür daß man lediglich
eine Klärung der giftigen Abwäſſer aus induſtriellen Etabliſſe
ments verlange Herr Oberbürgermeiſter Liebetrau Gotha
legt die Vortheile der mechaniſchen Klärung des näheren dar
Von einer chemiſchen Klärung verſpricht er ſich z B wenig Es
werde keine Suppe ſo heiß gegeſſen als ſie gekocht werde das
müßten auch die Regierungen einſehen Herr Erſter Bürger
meiſter Heinrich Rudolſtadt meint daß die Wirthſchaftswäſſer
keinen Schaden bringen daß nur eine Klärung der induſtriellen
Abwäſſer nöthig ſei Herr Oberbürgermeiſter Falkſon
Weißenfels konſtatirte noch die verſchiedentliche Anweiſung des
Reichsgeſundheitsamtes in der beſprochenen Angelegenheit wo
durch die Sache verlaſſen wurde

Nach einem Referate des Herrn Zweiten Bürgermeiſters
v Buſch mann Mühlhauſen wurde beſchloſſen bei dem Herrn
Eiſenbahnminiſter vorſtellig zu werden daß die Kilometertariſe
mit 20 Proz Ermäßigung für ſämmtliche Pflaſter und Chauſſee
baumaterialien eingeführt werden

Auf Wunſch der Städte Ziegenrück und Zeitz wurde noch in
eine Beſprechung darüber eingetreten wie die Koſten der Waſſer
beſchaffung am beſten zu tragen ſeien Man empfahl allgemein
die obligatoriſche Einführung von Waſſermeſſern und entſprechende
Berechnung des verbrauchten Waſſers

dige ie hatten die Berathungen der Vorverſammlung ihr Ende
erreicht

Nordhanſen 7 Sept Von einem furchtbaren Brand
unglück iſt geſtern die Stadt Oſterode a H heimgeſucht
worden Nach zuverläſſigen Nachrichten ſind 63 Gehöfte
niedergebrannt Der Nordh Ztg wird aus Northeim
vom 6 d gemeldet Heute nachmittag wurde die hieſige Feuer
wehr alarmirt Von Oſterobe a H war telegkaphiſch gemeldet
daß dort Großfeuer ausgebrochen ſei und es wurde gebeten daß
die hieſige Dampfſpritze ſofort nach dort kommen möchte Die
Dampfſpritze wurde mit dem 3 Uhr Zuge nach Herzberg und von
dort mit Sonderzug nach Oſterode gebracht Die erſte Depeſche
meldete daß 10 Häuſer abgebrannt ſeien um 5 Uhr wurde mit
getheilt daß 22 Häuſer ein Raub der Flammen geworden ſeien
Gegen 1/27 Uhr lautete eine Depeſche die Marien Vorſtadt die
Babhnhofſtraße ſtehen in Flammen das Feuer droht nach dem
Königsplatze überzuſpringen 60 Wohnhäuſer ſind bereits ein
Raub der Flammen geworden Die northeimer Dampſſpritze iſt
in voller Thätigkeit Nach dem Bericht eines Augenzengen iſt
das Feuer in einer Gerberei ausgebrochen und hat ſich mit
raſender Schnelligkeit verbreitet Zur Dämpfung des Brandes
waren viele auswärtige Spritzen eingetroffen Aus Northeim
Hannover und Magdeburg wurden Dampfſpritzen aus Magde
burg auch eine Abtheilung Pioniere zur Hilfeleiſtung requirirt
Unter den 63 abgebrannten Gehöften befinden ſich mehrere
Gerberelen und Fabriken Gegen 9 Uhr abends endlich war
man des furchtbaren Feuers Herr geworden Jn Grund a H
iſt Roemer s Hotel abgebrannt

O Wittenberg 7 Scpt 150 Deutſch Amerikaniſche
Veteranen wurden auf ihrer Durchfahrt heute mittag hier vom
Vorſtand des Kriegervereins begrüßt und ihnen ein Ehrentrunk
und je ein Blumenſtrauß mit einer Schleife in den Stadtfarben
mit der goldenen Sedan Feſtmedaille überreicht Die Schleife

Den Deutſch Amerikaniſchen Kameraden

ſcho no a Weder Da feit ſi nixr Man kann ſich denken
wie dieſer tröſtliche Ausſpruch des wetterkundigen Mannes die
Reiſenden beruhigte

Der richtige Weg war bald erreicht keine zehn Schritte von
dem Punkte entſernt wo Meier s leichtſinnigerweiſe querab
gegangen waren Nun ging s erſt ſteil hinauf dann faſt eben
an der Berglehne hin Drunten im Thal lagen die Hänfer
vor Bairiſch Zell wie aus einer Spielſchachtel aufgeſtellt
weit dahinter blinkte der Thierſee Der Blick ins Thal war
ſo oſfen und klar daß es undenkbar ſchien es könne nochmals
zum Gewitter kommen

Au einem Gatter uahm der Hirt von den Reiſenden Ab
ſchied mit der Verſicherung daß ſie nun in einer Stunde das
Wendelſteinhaus erreichen würden Dann ſtieg er aufwärts
gegen die Lacherſpitze zu ſeiner Herde Meier s aber folgten
dem Weg weiter und hinter ihnen trottete unter ſeinem Schirm
Herr Ledewitz und beklagte ſich über die ſpitzen Steine die
ihm ſeine neuen Schuhe rninirten Da mit einem male zuckte
es blauviolett vor den Augen der Wanderer zugleich ertönte
ein gewaltiges Krachen ſchlug aus einem dicken Baum dicht
unter dem Wege die lohe Flamme und öffnete der Himmel
aufs neue ſeine Schleuſen Das Wetter das der Hirte pro
phezeit hatte war da und das gründlich Laſſen Sie uns
umkehren meine Herrſchaften ſchrie der Berliner Als aber
Meier s ſich darauf nicht einließen denn man war von der
Lacheralm jetzt ebenſo weit entfernt wie vom Wendelſteinhans
und inzwiſchen war ſchon die achte Abendſtunde angebrochen
pilgerte er ſeufzend hinter ihnen drein Es wax ein böſes
Marſchiren in dem furchtbaren Guß von Blitzen umzuckt von
Donnern umgrollt in einem gelben Nebel der jede Ausſicht
verſchloß Aber Thusnelda verlor den Muth nicht und nickte
ihrem Mann wenn er ſich beſorgt nach ihr umdrehte fidel zu
Rieſig ſchaurig Schatz aber furchtbar intereſſant
Aber froh waren ſie doch als Regen Donner und Blitz

nachließen und ſie an der unkeren ünd oberen Wendelſtein
alm vorüberwandernd langſam denn in den Lödenmänteln
ans eine gehörige Waſſermaſſe den erſten Blick auf das

irchlein und Hans hoch droben thaten Da hinauf nur
noch rief Meier ermuthigend dem Berliner zu der aber
ſtöhnte Unglanblich wie hoch hier die niedrigſten Berge

gewide vom
7 Sept 1

Militärwochenblatt gemacht worden

Krkegerverein der alten Lutherſtadt Wittenb
1895 Kleine Stränße wurden den Herren vet

einer Anzahl junger Mädchen überreicht
Weißenfels 7 Sept elbſtmord Jubiläum

Verſetzung Eine unbekannte Frauensperſon ſuchte
und fand heute vormittag ihren Tod in der Saale Ein
Reiter hatte den Vorgang bemerkt und ſprengte mit ſeinem
Pferde in den Fluß mußte aber von dem Rettungsverſuche ab
ſtehen da das Pferd im Waſſer einige male umfſich ſchlug und
das Leben des Reiters ſelbſt gefährdete Die freie Lehrer
konferenz Gröbitz feierte am 4 Sept ihr fünfzigjähriges
Beſtehen Herr P em Heſekiel jetzt in Halle war früher
langjähriger Leiter derſelben Der Feier wohnte u a auch
Herr Sup Propſt Schlemmer ans Liſſen bei Eiſenbahn
d Brettmann hier wird am 1 Oktober nach Jena
verſetzt

G Oſterburg 6 Sept Prüfung Die Abiturienten
prüfung am hieſigen Seminar beſtanden ſämmtliche 35 Semi
nariſten 2 Hoſpitanten fielen durch Jn das Seminar auf
genommen würden von 39 Präparanden 33 Als Regierungs
kommiſſare wohnten der Prüfung bei die Herren Provinzial
ſchulrath Frieſe und Regierungs und Schulrath Profeſſor
Wätzald aus Magdeburg

nene

HK Roßlan 6 Sept LLipmann Stiftung Vor kurzem
ſtarb hier 88 Jahre alt der ehemalige Beſitzer der Roßlauer
Mühle Moſes Lipmann Um ihrem Vater ein dauerndes
Andenken hier zu ſichern haben die Lipmann ſchen Erben durch
den derzeitigen Jnhaber der Firma Gebr Lipmann Herrn
Ludwig Lipmann der Stadt ein Kapital von 6000 Mark zu
einer Lipmann Stiftung überweiſen laſſen Die Zinſen
ſollen alljährlich an verſchämte Arme zur Vertheilung
kommen Die Verwaltung der Stiftung iſt dem Magiſtrat
übertragen

Aus denn Leſerkreiſe
Halle a 2 Sept 1895

An die Redaktion der Saale Zeitung
Die Mittheilung der Verhandlungen in Donchéry wegen der

Kapitulation der Franzöſiſchen Armee begleiten Sie mit der
Bemerkung Stenographiſch nachgeſchrieben von dem Rittmeiſter
Grafen von Noſtiz Noſtitz Das iſt ein Jrrthum der ſchon
im Jahre 1888 durch den Stolzeaner Geh Staatsarchivar Dr
P Mitzſchke in Weimar aufgeklärt iſt Auf eine bezügliche An
frage erhielt derſelbe folgende Antwort

Zobten 28 Sept 1888
Euer Hochwohlgeboren erwidere ich ganz ergebenſt daß ich

nicht ſtenographiren kann dies alſo auch in Donchéry nicht
gethan habe Jnfolge des mir ertheilten Befehls habe ich die
Verhandlungen ſo gut ich konnte mit Abkürzungen nach
geſchrieben und darauf abgeſchrieben Das Protokoll wurde
dann den hohen Betheiligten vorgelegt und von dieſen zu
meiner Freude richtig befunden

Hochachtungsvoll
Graf Noſtitz

Dies zur Berichtigung Jhrer Nottz
Ganz Fgebenſt

Die hier berichtigte Angabe iſt nicht von uns ſondern vom

Die Red
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zu begegnen ſei
Ueberwachung der ſozialiſtiſchen Preſſe und eine
prompte Ahndung des Preßvergehens Die NationalZtg
ger Liebknecht ſei zu längerer Erholung nach Gotha
gereift

vorſichtigere Leitung des Vorwärts

Letzte Telegramme
Berlin 7 Sept Orig Telegr Die MilitäriſchPoli
tiſche Korreſpondenz beſtätigt der jüngſte Empfang des
Juſtizminiſters beim Kaiſer hänge zuſammen mit der
Frage wie den Ausſchreitungen der ſozialiſtiſchen Propaganda

Der Kaiſer wünſche eine ſchärfere

Anſcheinend wünſche die Partei augenblicklich eine

Vadnuz 7 Sept Orig Telegr Nach einer Meldung des
Vaduzer Volksblattes iſt im Fürſtenthum Lichtenſtein ein

Verfaſſimgskonſlikt ausgebrochen Der Landtag wurde verkagt
weil derſelbe die Regierung einer Verletzung der Verfaſſung
beſchuldigte

London 7 Sept Orig Telegr Jufolge von Jnfor
mationen aus Anarchiſtenkreiſen wird die hieſige Rothſchild ſche
Bank ſowie ſämmtliche Rothſchild ſche Palais in England und
Frankreich polizeilich geſchützt Der berliner Korreſpondent
des Standard dementirt das Gerücht Deutſchland beabſich
tige eine Kolonie in Ching als Entſchädigung zu erwerben

Weiter ging s unter der Wand hin herum nm den
Gachen Blick über den Baierlahner im Zickzack aufwärts

Droben ſpazierte der Hausmeiſter vor dem Hauſe herum
Auf Meier s Jnchſchrei ſtutzte er ſchaute herunter rief winkend
zurück und lief dann ins Haus um die Anknuft der Gäſte zu
melden
eines Wirthes dem liebenswürdigen Herrn Böhm und ſeinem
Perſonal empfangen
mundete ihnen als ſie die naſſen Kleider gegen trockene ver

Und wie freundlich wurden dieſe von dem Muſter

als ſie endlich oben anlangten Wie

tauſcht im behaglichen Wirthsſtübel der Rehbraten und das

bern guten Betten wie die Murmelthiere
Am andern Morgen ging

hinauf auf den Gipfel Ledewitz ſchlief noch ſeine Strapazen
aus derweil der Hausmeiſter kopfſchüttelnd vor den gelben
Touriſtenſchnhen ſtand und nicht wußte wie er die zerſetzten
in Stand ſetzen ſollte An die Wand des Kapellchens ge
lehnt verſenkte ſich das Paar in den Anblick der herrlichen
Alpenwelt der ſonnbeglänzten ragenden Berge mit den tiefen
beſchatteten Thälern der lenchtenden Firnfelder vom Wiesbach
horn bis zum Olperer ſchaute hinab auf die Seen mit en
ſilbern blinkenden Spiegeln hinaus in die Ebene mit ihren
Dörfern und Städten bis weit hinüber z den in duftiger
Ferne verdämmernden Linien des Baieriſchen Waldes

Ja Liebſter du haſt Recht, ſagte Thusnelda und lehnte
ſich feſter an die Schuller des Gatteu
Runde entſchädigt reichlich für alle Strapazen die wir geſtern
gehabt haben Man kann ſich gar nicht ſatt ſehen au Gottes
ſchöner Natur Schade daß wir ſo bald fort müſſen

Freilich iſt es ſchade, entgegnete er Aber warte nur

s erſt zum Kirchlein und dann

echte Pilſener dazu und wie ſchliefen ſie hernach in den ſau

Der Blick da in die

wenn wir erſt hente nachmittag da drüben auf den blauen
Waſſern ſchwimmen Und er deutete auf die weite blitzende
Fläche des Chiemſees hinüber Dort noch ein paar ſchöne
Tage daun nehmen wir genug im Herzen mit nach Hauſe
um einen Winter über davon zehren zu können und zu ſchwelgen
in der Erinnerung an unſere fröhliche Wanderung in den
oberbaieriſchen Bergen

Dr Carl Müller Raſtatt t
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fär Liefert rauchrerzehrende Roste

Pabrik Naskrivtersohornstelnban Proopect u Anegchläge

und Vieh ujchston Schornstein
Dampfressel der Erde von 140 m

Sinmauerungen Höhe ausgefüurt

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele

an z und Regenmänteln verſende billigſt auch einzelneMeter Proben frei 4 eins
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1093er Rheinwein
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WeinVerſandgeſchäft
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An und Verkauf von
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Chock

Conto Corrent Verkehr
Wecehwel

Verloosungs Controlle
Einlösung von Conpons

und Verzinsung Von
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IIypotheken Vermittlung
von 3 auf Ackor und 49 auk Stadt

IIypothek

Kapi alis en werden IIypotheken
Kostenfrei nachgewiesen

alle a S 1881

z

Gegntralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheilzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruck DBampfhelzgangen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warinwasserhelzungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwafferbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

a R G c e e Bern
Uagen

7 neueſtenie Taſchentücher Nacht e S

8 e aceeetacee 3 e r xe e e S e c 7T t e et e r z e e J eJ T 8 r V r ee e e e r J aegel Halle a S
Neue Promenade 14

für

Preis Mark 8,50
Installateuren

Rabatt

General Vertreter
Saal Kreis und Herzog thum

Brsatz Glühkörper unter Garantie stets vorräthig

e r 2ä t t en S 2 ee c S ue er r

Installatenren Rabatt
Vebertrifft

an adLeuchtkraft Güte u Dauerhaftigkeit
alle bisherigen Fabrikate

Wernme burg
Inhbaber Albin Werneburg Ingenieur

AFERSeGEFGR E VESSCEREBGEBE Vabrrtlsg
alie Büschdorf Delitzscher Strasse

oſfferiren

Wasser Reinigungs Apparate
für Dampfkessel D P

Garantirter Erfolg Keine Geheimmittel Drei Monate Probezeit
Vortheile Dampfhessel bleiben dauernd ohne Schlamm und ohne

Kesselstein selbst bei sehr gypshaltigem Wasser Schonung der Kessel Wegtall
des schädlichen und theneren Ausklopfens daher keine Betriebsstörungen
Wesentliche Kohlenersparniss da Keine unzureichende Heizfläche durch Schlamm
ablagerungen BEinfachste Bodienung bei ganz geringen Unterhaltungskosten

Feinste Referenzen Prospecte auf gef Anſfragoe r
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3 Markg Ilanptgewinn 30 000 Mark Gesammtwertho 150000 Mark v
Halle a Markt 24

Ziehung am 13 und 14

Baden Badener Pferde Lottevie

Halle

September 1895

Otto Hendel Sortiment,

Druck und Verlag von Otto Hendel

Auskünfte
h auk alle in u auslündischeun Plätze

S ertheilt das Commerzielle c
Auskunſts Institut s iOreditschutz,

S Gi II Fischer Halle a S
G Voststr 18 Pernspreehor 893
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e Pbotogtaphie
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S EinſcreibAlbum

Notenmappen

Ringtüſchchen

Pompadours
Handſchuhkaften

Handtaſchen rc

in gröſtter Auswahl zu billigſten
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Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24
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Berelk s
geſetzlich

geſchützte

9 iſt ſolid zuſammengeſtellt
elegant ausgeſtattet und
raücht vorzüglich trocken

Wiederverkäufer überall geſucht

Man laſſe ſich durch werthloſe
Nochahmungen nicht Uuſcheſ

das einzig und allein echte
Fabrikat trägt obige Schuh
marke und den vollen Damen

Richard Berek
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O Unſanberkeit iſt dabei voll
e ſtändig vermieden Pfeifen
e ſchmier Geruch abſolut ausgeſchloſſen

2 Die Sanitätspfeifebraucht nie gereinigt
S zu werden und überS krifft dadurch Alles

5 S bisher Dageg wefenea 0
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s 25S

u 7
4 2 g führlichesan 4 rigenmit Abbildungen auwunſch toßenfret durch

C den alleinigen Fabrikanten
Richard Berek

D Ruhla 24 Thüringen
S

Die Expeditllonen der Saale Zellung
befinden ſich

EGr Ferlin Nen Promenade 1 und
Markt 24 Waccgegebände

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblalt
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